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Nach einem Interview mit Jenna Koford, Utah

Jedes Mitglied kann ein Missionar sein. Mein Pfahlpräsident 
in Kalifornien hat uns aufgefordert, anderen vom Evange-

lium zu erzählen. Als ich in der Schule ein Referat über einen 
US-Bundesstaat halten musste, wusste ich: Das ist  
meine Chance!

Ein bienenfleißiger  
Missionar
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TIPPS VON JESSE, WIE 
MAN AUFRECHT UND 
STARK SEIN KANN
•	 Höre auf die Eingebungen des Geistes.
•	 Verwende keine Schimpfwörter und miss-

brauche den Namen des Herrn nicht.
•	 Wenn du etwas Schlechtes siehst, geh 

weg oder mach etwas anderes, damit 
du dich besser fühlst.

•	 Nutze Gelegenheiten, anderen zu helfen.

AUFRECHT  
STEHEN
Wie folgst du Jesus nach und bist 
aufrecht und stark? Zeichne den 
Umriss deines Fußes und schicke uns 
deine Geschichte und ein Foto zusammen 
mit der Einwilligung deiner Eltern. Reiche 
alles unter liahona.lds.org ein (klicke dazu 
auf „Material einreichen“) oder schicke 
eine E-Mail an liahona@ldschurch.org.

ES IST AUFREGEND, EIN MISSIONAR ZU SEIN!
Ich nahm mein Schulprojekt zum Tag der offenen Tür mit. 
Alle fanden meinen Bienenkasten super! Ich bekam sogar 
die bestmögliche Note. Ich hoffe, dass viele merken, wie 
toll Utah ist. Vielleicht stellen sie ja Fragen über die Kirche 
Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Ich kann es kaum 
erwarten, dass ich alt genug bin, auf Mission zu gehen und 
mit noch mehr Menschen über das Evangelium zu sprechen.

INTERESSANTE FAKTEN
Ich fand heraus, dass der 
goldene Gleisnagel, der die 
erste transkontinentale Eisen-
bahnstrecke vollendete, in Utah 
eingeschlagen worden war. Ich 
verwendete für mein Projekt ein 
Bild vom Salt-Lake-Tempel. Außer-
dem schrieb ich ein paar Zeilen 
über das Leben von Präsident David 
O. McKay (1873–1970), weil er der 
Lieblingsprophet meines Opas ist.

DER BIENENKORB
In meinem Schaukasten wollte ich die schöne 
Schöpfung des Heilands zeigen. Ich beklebte 
einen Karton mit ganz vielen Papierbienen, 
damit er aussieht wie ein Bienenkorb. Utah 
wird auch als „Bienenkorbstaat“ bezeichnet, 
weil die Pioniere so fleißig sein wollten 
wie Bienen. Und auch wir sollen fleißig 
das Evangelium verkünden.

EINE GUTE GELEGENHEIT
Unsere Lehrerin bat uns, einen Bun-
desstaat auszusuchen und eine Art 
Schaukasten dazu zu basteln. Ich frag-
te, ob ich Utah übernehmen könne, 
denn meine Familie und ich waren 
in den Ferien schon oft dort 
gewesen. Überhaupt wollte 
ich gern mehr über den Staat 
erfahren, den wir Amerika-
ner öfter den „Bienenkorb-
staat“ nennen. Und außer-
dem dachte ich, dass ich 
auf diese Weise gleich ein 
bisschen Missionsarbeit 
machen könnte!

Hallo, ich 
bin Jesse!

Hier zeige ich ein paar Freunden und den Missionaren meinen Kasten.


